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Informationen zur Substitution mit Buprenorphin (Subutex® ,Suboxone®)

Was ist Subutex®  und wie wirkt es?

· Subutex® ist wie Methadon ein künstlich hergestelltes Opiat und wurde ursprünglich als starkes Schmerzmittel verwendet.

· Durch seine besonderen pharmakologischen Eigenschaften ist es für die Substitutions-behandlung von heroinabhängigen Menschen gut geeignet und beseitigt effektiv sowohl Heroinentzugssymptome als auch die Gier nach Opiaten.

· Es gibt Tabletten mit 0,4 mg, 2 mg und 8 mg Wirkstoff.

· Die Subutextabletten müssen unter die Zunge gelegt und dort aufgelöst werden. Sie gelangen dann über die Mundschleimhaut direkt ins Blut. Im Magen werden die Tabletten zum großen Teil verdaut, sie sind also nicht mehr ausreichend wirksam wenn sie geschluckt werden.

· Vor der Einnahme von Subutex® müssen schon deutliche Opiatentzugssymptome vorhanden sein. Ist dies nicht der Fall, da z.B. kurz vorher Heroin genommen wurde, löst Subutex® selbst Entzugssymptome aus. Dies kommt dadurch, dass Subutex®  Heroin aus dem Rezeptor verdrängt, selbst dort jedoch weniger stark wirkt.  

Welche Vorteile hat Subutex gegenüber Methadon?

· Es löst eine etwas weniger starke Abhängigkeit aus und ist hierdurch leichter wieder abzusetzen. Dies stellt insbesondere auch bei der Behandlung von Schwangeren ein entscheidender Vorteil dar, da die Kinder nach der Geburt  wesentlich weniger unter Opiatentzug leiden.

· Subutex®  hat eine weniger ausgeprägte dämpfende Wirkung. Man fühlt sich klarer damit.

· Subutex®  hat tendenziell eine leicht antidepressive Wirkung.

· Subutex®  hat weniger negativen Einfluss auf die sexuelle Lust als Methadon

· Subutex®  scheint weniger Nebenwirkungen zu haben als Methadon wie z.B. Schwitzen, Gewichtszunahme usw.

· Subutex®  hat eine noch längere Wirkungsdauer als Methadon, es gibt dadurch die Möglichkeit es nur alle 2 oder 3 Tage zu nehmen.

· Die Gefahr von tödlichen Überdosierungen ist geringer.

Welche Nachteile hat Subutex®  gegenüber Methadon?

· Durch die fehlende dämpfende Wirkung werden psychische Belastungen wie Ängste, soziale Probleme usw. ungefiltert wahrgenommen.

· Tendenziell scheint Subutex®  weniger stark gegenüber Opiatrückfällen zu schützen, sodass noch instabile Substituierte mit Methadon wahrscheinlich besser gegenüber Rückfällen geschützt sind.

· Bei weitem nicht jeder Patient fühlt sich mit Subutex®  wohler.

· Die Umstellung von Methadon auf Subutex®  geht erst ab einer Dosis von 3ml = 30mg d/l-Methadon.

· Da es sich um eine Tablette handelt, kann leichter Missbrauch mit Subutex®  betrieben werden, indem es z.B. aus der Praxis herausgeschmuggelt wird.

· Da Subutex®  noch nicht in allem Arztpraxen verwendet wird, kann es zum Teil bei Urlaubsvertretungen oder Auslandsaufenthalten zu Versorgungsproblemen kommen

Was unterscheidet Suboxone von Subutex?

Zur Reduktion des Missbrauchsrisiko hat die Herstellerfirma bei Suboxone dem wirksamen Opioid Buprenorphin zusätzlich den Opiatantagonisten (=Opiatgegenmittel) Naloxon hinzugefügt. 

Naloxon wird bei bestimmungsgemäßer Einnahme (d.h. unter der Zunge zergehen lassen) kaum aufgenommen und wirkt daher nicht. Lediglich beim Spritzen oder  Sniefen von Suboxone wird Naloxon aufgenommen und entfaltet seine Wirkung.  Wurde zuvor Methadon oder Heroin genommen, können massive Entzugssymptome auftreten. Auf alle Fälle tritt durch das Naloxon kein Kick wie beim missbräuchlichen Konsum von Subutex auf.

Wir versuchen aus Sicherheitsgründen alle Patienten auf Suboxone einzustellen. Bei nachvollziehbaren Unverträglichkeiten, kann ein Wechsel zu Subutex erfolgen.

Wegen des Missbrauchsrisikos sind wir mit der Take home Verordnung von Subutex sehr zurückhaltend.

Dieser Bogen dient unserer Aufklärungspflicht und ist Bestandteil des Behandlungsvertrages.
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